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Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung, Hauptstrasse 23/25/29, 4147 Aesch
Montag, Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.00 Uhr nachmittags geschlossen
Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 14.00 Uhr nachmittags geschlossen

Aus der Gemeinderatssitzung
vom 5. November 2024
In seiner Sitzung vom 5. November 2024 hat
der Gemeinderat unter anderem folgende
Themen behandelt:
– Die überarbeitete Verordnung zur Kinder-

und Jugendzahnpflege wurde genehmigt
und per 31.12.2024 in Kraft gesetzt.

– Weiter hat der Gemeinderat in einer
zweiten Lesung über das Reglement für
Beiträge an die Pflege und Betreuung zu
Hause beraten und die Unterlagen für die
öffentliche Mitwirkung freigegeben.

– Der Gemeinderat hat folgende Unterlagen
zur Kenntnis genommen:
– Einladungen KW 44;
– Statuten des Zweckverbands Stütz-

punkt- und Regionalfeuerwehr;
– Definitiver Jahresplan 2025;
– Präsentation «Frühe Sprachförderung»;
– Protokoll Regio Ferienpass.

Gemeinderat Aesch

Baupublikationen
Baugesuch Nr.: 1687/2024
Parzelle(n) Nr.: 503
Projekt: Zweckänderung: Alt Büro in neu
Wohnen, Hauptstrasse 88, 4147 Aesch
Gesuchsteller:in: Schmidli Thomas, Klus-
strasse 28, 4147 Aesch
Projektverfasser:in: E. und Th. Schmidli Archi-
tektur + Immobilien Gmbh, Hauptstrasse 88,
4147 Aesch
Auflagefrist: 25. November 2024

Baugesuch Nr.: NA: 0480/2024
Parzelle(n) Nr.: 2717, 6370BR
Projekt: Baustoff Recyclingplatz, Weiden-
strasse, 4147 Aesch
Gesuchsteller:in: Rofra Bau AG, Irman Marc,
Weidenring 34, 4147 Aesch
Projektverfasser:in: Landschaft + Ressourcen
GmbH, Meier Dominic, Dorf 10, 5056 Attelwil
Auflagefrist: 16. Dezember 2024

Planauflage: Gemeindeverwaltung Aesch
BL, Geschäftsbereich Raumentwicklung/
Lebensraum, Hauptstrasse 29, 4147 Aesch
oder über die Website des aktuellen Amts-
blatts www.bgauflage.bl.ch
Einsprachen sind schriftlich, mit Original-
unterschrift, 4-fach und eingeschrieben
innerhalb der Auflagefrist an folgende Adresse
zu richten: Bau- und Umweltschutzdirektion,
Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal.

Gemeinderat Aesch

Herzlich willkommen!
Die Gemeinde freut sich, einen neuen Mit-
arbeiter auf der Verwaltung begrüssen zu
dürfen: Nicola Saladin unterstützt unser
Team seit dem 1. Oktober 2024 als Mitarbei-
ter Werkhof/Gruppe Grünflächen 100%.

Nicola Saladin hat seine Lehre zum Fachmann
Betriebsunterhalt bei der Gemeindeverwal-

tung Aesch 2015
abgeschlossen.
Danach war er
als Fachmann Be-
triebsunterhalt bei
einer benachbarten
Gemeinde tätig.
Er ist 28 Jahre
alt und wohnt in
Aesch. Zu seinen
Hobbies zählen

Pfadi, Fasnacht und Skateboard fahren.
Wir wünschen Nicola Saladin viel Freude an
seiner neuen Aufgabe und freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit – herzlich Willkommen
im Team!

Gemeinde Aesch

Herzlichen Dank und
alles Gute zur Pensionierung
Markus Hänggi
Vor über 12 Jahren hat Markus Hänggi,
Leiter Gruppe Bäder, seine Tätigkeit bei der
Gemeinde Aesch aufgenommen. Dank seiner
freundlichen, hilfsbereiten, zuverlässigen und
engagierten Art wurde er von den Mitarbei-
tenden wie auch vom Gemeinderat sehr ge-
schätzt – ebenso von den Gartenbad-Gästen,
die er durch viele schöne Aescher Sommer
begleitet hat.
Ab dem 1. Januar 2025 wird Markus Hänggi
seinen verdienten Ruhestand geniessen. Der
Gemeinderat und die Mitarbeitenden der
Verwaltung danken Markus Hänggi für den
langjährigen und wertvollen Einsatz für die
Gemeinde Aesch recht herzlich und wünschen
ihm für die Zukunft alles Gute.

Gemeinde Aesch

Birsstadt TV:
Endlich wieder IGeA
Dieses Wochenende ist es wieder soweit –
zum ersten Mal seit acht Jahren: Vom Freitag,
15. November, bis am Sonntag, 17. November,
findet in der Mehrzweckhalle Löhrenacker die
Industrie & Gewerbe-Ausstellung Aesch
(IGeA) statt.
In der Aktuellen Birsstadt TV-Folge gewähren
zwei der OK-Masterminds einen Einblick in
das IGeA-Programm. Am Aescher Grossanlass
wird auch das gastronomische und geselli-
ge Element nicht fehlen. Daneben winken
Tombola-Preise im Gesamtwert von über
CHF 20 000.
Zu den über 50 Teilnehmenden gehören auch
die Gemeindeverwaltung (Stand Nr. 16) und
unsere Patengemeinde Unterschächen, die vor
der Löhrenacker-Halle ihre Urner Spezialitäten

anbietet. Weitere Infos
gibt’s unter www.igea.ch
oder in der Info-Broschü-
re, die an alle Haushalte
verschickt wurde.

Gemeinde Aesch

Amtliche Publikationen AESCH

www.aesch.bl.ch
gemeindeverwaltung@aesch.bl.ch

(Fortsetzung auf Seite 17)

Dieses Wochenende ist es soweit: Vom 15. bis 17. November
findet in der Mehrzweckhalle Löhrenacker (Landskronstr. 41)
die Industrie & Gewerbe - Ausstellung Aesch (IGeA) statt. Mit
dabei sind auch die Gemeindeverwaltung Aesch und unsere
Patengemeinde Unterschächen mit ihren Urner Spezialitäten.

Lernen Sie die Menschen und Projekte der Gemeinde Aesch
kennen – spannender und innovativer als man denkt! Wir
freuen uns auf viele Besuche und interessante Begegnungen!

Gemeinde Aesch

BESUCHEN SIE UNS AN DER IGEA
FR. 15. BIS SO. 17. NOVEMBER 2024, MZH LÖHRENACKER

Hundeprüfung: Kraft, Geschwindigkeit
und Gehorsam

Die Kantonspolizeien
Basel-Landschaft und
Basel-Stadt führten auf
dem Löhrenacker in
Aesch die jährliche Hun-
deprüfung durch. Für die
Hundeführer ging es
dabei um sehr viel. Für
alle anderen war es ein
gemütliches Treffen.
Tobias Gfeller

Pistolenschüsse hallen über die Sport-
anlage Löhrenacker. Während mehrere
Personen erschrecken, bleibt der Hund
wenige Meter neben der Schussabgabe
ruhig auf dem Boden liegen. Auf Kom-
mando steht er wieder auf und folgt sei-
nem Herrchen auf Schritt und Tritt mit
permanentemKörperkontakt. Nach dem
Befehl «bleib», dem Tragen des Hundes,
zwei Sprints und einem Sprung über ein
Hindernis ist die Prüfung «Unterord-
nung» zu Ende. Der Prüfer trägt laut und
detailreich sein Urteil und die erreichte
Punktzahl vor.
Die Erleichterung ist den Hundeführe-

rinnen und Hundeführern anzumerken.
DieHundeprüfung ist jedes Jahrmit Druck
und Anspannung verbunden, versichern
mehrere Polizistinnen und Polizisten der
insgesamt 19 Teilnehmenden der Polizei-
korps BasellandundBasel-Stadt. Denndie
Prüfungmuss jedes Jahr abgelegtwerden.
So auch von Daniel Hagmann, obwohl es
seine 20. Prüfung als Hundeführer ist.
«Die Anspannung braucht es, um eine
gute Leistung zu zeigen», meint der Poli-
zist aus Hölstein, der beim Polizeistütz-
punkt Arlesheim stationiert ist. Die Hun-
deprüfung sei jedes Jahr etwas Spezielles.
«Es ist wichtig und schön zu zeigen, dass
die Hunde funktionieren.»

Ein Sieg mit viel Prestige
Ähnlich tönt es bei Vincent Vogt von der
Kantonspolizei Basel-Stadt. Für ihn
stand heuer die zweite Prüfung an. «Die
eigene Anspannung wirkt sich auch auf
den Hund aus. Er merkt, dass es heute
etwas Besonderes ist. Er ist bei der Prü-
fung automatisch auch angespannter als
sonst.» Das Bestehen der Prüfung hat
für alle Teilnehmenden Priorität. Aber
auch die eigene Punktzahl und der Ver-
gleich mit den Kolleginnen und Kollegen
ist wichtig. Der Sieg bei der Polizeihun-
deprüfung ist mit viel Prestige verbun-
den. Gewinner dieser Prüfung ist, wie
schon im vergangenen Jahr, Peter Aebi
und sein Malinois «Ace» von der Kan-
tonspolizei Basel-Landschaft. Er er-
reicht hervorragende 284 von 300mög-
lichen Punkten.
Die zweitägige Prüfung – am Donners-

tag fand der erste Teil in Basel-Stadt, am
Freitag der zweite Teil in Aesch statt – ist
schweizweit standardisiert, das heisst,
die Übungen sind überall identisch. Ge-
prüft wird in den Disziplinen Unterord-
nung, Wegrand, Gebäude, Patrouillen-
dienst sowie Schutzdienst.

Repression und Prävention
Die Kantonspolizei Basel-Landschaft
macht daraus traditionell einen gesell-
schaftlichen Anlass mit Ansprachen,
improvisiertem Beizli und Musik. Ver-
treterinnen und Vertreter aus Politik
und Verwaltung sind gekommen, auch
von ausserhalb der beiden Basel. Für die
Baselbieter Sicherheitsdirektorin Kath-
rin Schweizer (SP) ist die Polizeihunde-
prüfung jedes Jahr ein Highlight. «Die
Leistungen der Paare sind beeindru-
ckend. Man sieht, wie viel Arbeit dahin-
tersteckt, damit die Wechselwirkung
zwischenMensch und Hund so gut funk-
tioniert.»
Daniel Hagmann beispielsweise trai-

niert privat mit seinem Hund nochmals
so viel wie bei der Arbeit im Team mit
der Hundestaffel der Polizei. Gemäss

Mark Burkhard, Kommandant der Basel-
bieter Polizei, haben Hunde bei der Poli-
zeiarbeit trotz fortschreitender Technik
nichts an Bedeutung verloren. Die in den
verschiedensten Bereichen spezialisier-
ten Hunde kämen in repressiver und
präventiver Rolle zum Einsatz. Die Aus-
strahlung als Polizist, wenn man den
Hund dabei habe, wirke ganz anders,
sagt auch Polizeihundeführer Daniel
Hagmann. «Diese präventive Wirkung
stelle ich immer wieder fest.»
Die Nervosität ist dem erfahrenen

Diensthundeführer Hagmann vor der
zweiten Prüfung nicht anzumerken. Da-
bei müssen die Hunde auf Kommando
mögliche Verbrecher jagen und mit Biss
festmachen. Dank der Schutzausrüstung
ist auch das forsche Zubeissen für die
menschlichen Prüfungsteilnehmer un-
gefährlich. In der laut vorgetragenen Be-
wertung durch die Prüfungsrichter ist
wiederum der Detailreichtum der Be-
richterstattung festzustellen. Schon nur
ein kurzer Blick zumHerrchen, während
der Hund eigentlich den Verbrecher be-
obachten sollte, gibt Abzug.

Bewunderung bei den Zuschauern
Bei den Zaungästen – ob Angehörige der
Polizei oder nicht – hinterlässt das Dar-
gebotene staunende Blicke. «Es ist faszi-
nierend zu sehen, wie die Teams funk-
tionieren, wie sie eingespielt sind und
sich gegenseitig vertrauen», resümiert
Jeannette Fürst aus Schönenwerd. Sie
hatte selber schonHunde und könne sich
sehr gut vorstellen, wie viel Arbeit dahin-
tersteckt.
Die Bedeutung der Hundestaffel unter-

streicht auch der Aescher SVP-Gemein-
derat Andreas Spindler. Er spricht eben-
falls von «Faszination», zu sehen, wie die
Hunde gehorchen und exakt das umset-
zen, was ihnen beigebracht wurde und
jetzt auf den Punkt von ihnen verlangt
wird. «Man spürt geradezu die Energie,
die Geschwindigkeit und Kraft, die da-
hinterstecken.»

Volle Aufmerksamkeit: Die Polizeihunde müssen fünf Disziplinen meistern. FOTO: TOBIAS GFELLER

NATUR- UND VOGELSCHUTZ

Filmabend: «Bahnhof
der Schmetterlinge»
Was soll der alte Badische Rangierbahn-
hof in Basel künftig sein: eine Drehschei-
be für Güter und Container oder eine
Drehscheibe für Tiere und Pflanzen?
«Bahnhof der Schmetterlinge» zeigt an
einem exemplarischen Fall, wie wir als
Gesellschaft mit gefährdeten Lebensräu-
men umgehen. Der Film erzählt die Ge-
schichte eines Orts, wo zwei Wegnetze
einander in die Quere kommen, aus der
Perspektive verschiedenster Menschen
und Tiere. Gerne laden wir Sie zu unse-
rem Filmabend ein, am Freitag, 15. No-
vember, um 19.30 Uhr im Reformierten
Kirchgemeindehaus (und nicht wie im
Jahresprogramm angekündigt im Theo-
rielokal der Feuerwehr) in Aesch. Eintritt
frei, Kollekte. Gäste sind herzlich will-
kommen. Gerhard von Ah

DREHSCHEIBE

Dank an alle Helfenden
Einmal im Jahr bedankt sich die Dreh-
scheibe Aesch-Pfeffingen-Duggingenmit
einer Einladung bei den Helfenden. Die-
ses Jahr mit einem Besuch im Zentrum
für Gehör, Sprache und Kommunikation
(GSR) an der Therwilerstrasse 7 in Aesch.
Ende Oktober konnten wir bei einem in-
teressanten Vortrag mehr erfahren. Der
Geschäftsführer der GSR, André Perret,
hat uns anhand übersichtlicher Folien
einen Einblick in die Geschichte und das
heutige Zentrum gegeben. Die Vorgän-
gerorganisation der GSR wurde 1839 ge-
gründet. Anfangs wurden nur junge
Menschen mit einer Hörbeeinträchti-
gung gefördert. 1943 wurde mit der
Sprachheilpädagogik gestartet und seit
2008 gehört auch das Autismuszentrum
zumDienstleistungsangebot. 2017 konn-
te die GSR das Fachzentrum in Aesch

beziehen und führte damit alle bisheri-
gen Abteilungen unter einem Dach zu-
sammen. BeimRundgang in den aufwän-
dig eingerichteten Räumlichkeiten konn-
ten die Helfenden einen Einblick in den
Alltag der Kinder erhalten. Vom Klein-
kind bis zum jungen Erwachsenen wer-
den sie hier betreut, geschult und geför-
dert. Die GSR leistet eine grosse und sehr
wichtige Aufgabe für die Zukunft dieser
Jugendlichen. Im Anschluss konntenwir
im Bistro Soleil bei einem schönen Apéro
und einem guten Glas Wein gemütlich
zusammensitzen. Die Drehscheibe freut
sich immer über Interessierte, die sich
vielleicht auch als Helfende einbringen
möchten. Auf unserer Website www.
drehscheibe-ap.ch finden Sie alle Infor-
mationen – wir freuen uns auf Sie.

Christine Masek


